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Liebe Leser,

nun ist er da, der Sommer. Es ist die Zeit der Open Airs und Festivals. Doch wir blicken

schon in den Oktober, wo wir einige Top-Events präsentieren, z. B. die Legende NICK

SIMPER (Bass, ex DEEP PURPLE). Er war zwar nur von 1968-69 Bandmitglied, hat aber

drei LPs mit eingespielt. Genau dieses Programm wird er zusammen mit der tollen

Band NASTY HABBITS aus Österreich performen. Doch damit nicht genug, als Support

wird der dänische Bluesrock-King Thorbjörn Risager einheizen (11.10. Bonn, Harmo-

nie). MASTERPLAN, die Band von Roland Grapow (git., ex HELLOWEEN) ist zurück und

wir präsentieren sie zusammen mit Special Guest MYSTIC PROPHECY plus zwei Sup-

ports am 10.10. im Kubana Siegburg. Noch toller kommt es am 25.10., ebenfalls Kuba-

na, die All Star Stoner/Classic Rock Band SPIRITUAL BEGGARS um Gitarrist Michael

Amott (ARCH ENEMY) zelebriert hier ihr einziges Konzert in NRW. Für Fans von köl-

schen, deutschen Tönen gibt es PURPLE SCHULZ im Akustikprogramm mit Gitarrist

Schrader (GUILDO HORN, 4.10. Bonn, Harmonie). Natürlich dürfen tolle Festivals nicht

fehlen. Tipp: „Summer Night“ in Mechernich (mit NITRO GODS, GUN BARREL u.v.a.) und

„Summer's End“ Juz Andernach (SUBWAY TO SALLY, POWERWOLF u.v.a.).

Viel Spaß beim Lesen und denkt daran, „DAS LEBEN IST ROCK'N'ROLL“!

Jürgen + Manni
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Zunächst kommen zwei Fragen zum Thema
HELLOWEEN. Du bist 1989 zur Band gekommen,
eher wie „die Jungfrau zum Kinde“?
Ja. Ich kannte die Band kaum. Meine damalige
Band RAMPAGE  zählte zu Hamburgs besten Rock
Acts, von unser ersten LP hatten wir 2.000-3.000
Stück verkauft. Ich wurde auf HELLOWEEN erst
aufmerksam, als ich eine Coverstory im Fachblatt
(Zeitung für die Musikbranche) las. Ich selber
komme nicht aus der Heavy Metal-Szene, bin eher
mit Rock Acts wie TOTO, FOREIGNER oder JOUR-
NEY aufgewachsen. Ich war damals eher in dem
Alter (29), wo ich ans Aufhören dachte, zumindest
im professionellen Bereich. Die ersten Metal-Ein-
flüsse bei RAMPAGE waren SAXON, SCORPIONS
und JUDAS PRIEST. Doch dann kam der Anruf von
Michael Weikard, der uns live gesehen hatte und
offerierte mir den Job von Kai.
Wenn man das so hört, warst du doch eigent-
lich gar nicht der richtige Gitarrist für HELLO-
WEEN (um Kai Hansen zu ersetzen!), da du
musikalisch gar nicht zur Band gepasst hast.
Das ist der Person Michael Weikard geschuldet. Er
sucht sich Leute für seine Band aus, von denen er
überzeugt ist und nicht ob die 100 % musikalisch
passen. Für mich war das ein Glücksfall. Am
Anfang musste ich mich musikalisch natürlich
umstellen, aber nach zwei bis drei Jahren hab ich
diese Musik verinnerlicht. Das hört man ja heute
noch, auch wenn noch einige Einflüsse der 70er
Jahre in die Musik einfließt.
Nach ca. 10 Jahren hast du mit Uli Kusch
zusammen HELLOWEEN verlassen.
Das lief ganz anders, als es in den Medien darge-
stellt wurde. Wir wurden beide gefeuert. Ich hätte
die Band nicht verlassen, im Gegenteil mit dem
damaligen Release „The Dark Ride“ war ich sehr
zufrieden. Es gab auch keine musikalischen Diffe-
renzen. Abgesehen von Michael Weikard, der nicht
ganz zufrieden war, fanden vor allem Markus Groß-
kopf (bs) und Andy Derris (voc.) die CD sehr gut.
Ganz im Gegenteil, ich wollte wieder mehr Zug in
die Gruppe bekommen, wollte wieder mehr pro-
ben. Das passte dem einen oder anderen nicht, da
kam es zu Querelen. Das war keine schöne Zeit,
weil wir das gar nicht mitbekamen. Obwohl der
Entschluss uns beide zu feuern schon länger stand,
wurden wir erst nach dem letzten Konzert infor-
miert, per Mail.
Du hast dann relativ zügig mit MASTERPLAN
wieder losgelegt. Es lief auch am Anfang ganz
gut, nach dem zweiten Release fingen die
Probleme an. War es ein Fehler, Jörn Lande zu
verpflichten?

Es ist schon eine Crux mit der Karriere von MASTERPLAN, der Band von Ex HELLOWEEN Gitarrist Roland
Grapow. Immer wenn es so aussah, als würde der große Durchbruch kommen, gab es Probleme. Vor-
nehmlich mit Ex-Sänger Jörn Lande. Doch nun startet die 2002 gegründete Gruppe wieder durch, mit
drei neuen Leuten und der starken CD „Novum Initium“. Was alles passiert ist, erzählt jetzt Roland im
ersten Teil unseres Interviews. Nachdem wir sie schon einmal 2005 im Bonner Brückenforum veran-
staltet haben, konnten wir sie mit MYSTIC PROPHECY + zwei Supports für den 10.10. ins Kubana, Sieg-
burg verpflichten.

netter Typ, man kann prima mit ihm arbeiten. Er hat
für die neue CD bis auf zwei Nummern alle Texte
verfasst. Jari (Kainulainen, ex STRATOVARIUS) ist
seit letztem Jahr August dabei. Wir waren seit zwei
Jahren schon über Facebook im Kontakt und er
meinte, „wenn ich mal einen neuen Bassisten
brauchen würde, soll ich mich melden“. Das war
dann letztes Jahr soweit. Jan Eckhardt musste sich
entscheiden zwischen Job und Band. Da er einen
gut bezahlten Job hat, ist er leider ausgestiegen. Er
bleibt aber dem Musikbusiness erhalten, er ist nun
bei IRON SAVIOR aktiv (der Band um Pit Sielck, live
zu bewundern am 22.02.2014  Siegburg, Kubana).
Sein Ausstieg lief auch ohne Stress vonstatten, er

hat auch direkt angeboten, wenn Jari mal
nicht könnte, würde er bei uns aushelfen.
Martin (dr. Skaroupka, CRADLE OF FILTH)
habe ich durch Zufall im Internet gefunden.
Sprechen wir über das neue Album
„Novum Initium“ (neuer Start, passend)
Die Idee zum Titel kam von unseren neuen
Bandmitgliedern. Im November 2012 musste
ich meiner Plattenfirma den Titel liefern, weil

es dann angekündigt werden sollte. Ich hab eine
Mail an alle meine Bandmitglieder geschickt und
um Ideen gebeten. Ich selber war mit dem Mix
beschäftigt und hatte keine Zeit mir Gedanken zu
machen. Als die Idee kam und alle sie gut fanden,
wurde er direkt auch Titel von der langen Nummer
(10 min.), die zum damaligen Zeitpunkt noch kei-
nen Text hatte.
Hast du in deinem eigenen Studio alles aufge-
nommen, wie lief die Arbeit?
Die Stücke entstanden zu 90% mit Axel (Macken-
rott Keyboard). Er ist drei Mal zu mir ins Studio (in
der Tschechoslowakei) gekommen, wo wir an den
Stücken gearbeitet haben. Aufgenommen,
gemischt und gemastert haben wir alles in meinem
Studio. Ich wollte weg vom allzu „klinischen“
Sound, speziell bei den Drums, hin zu einem mehr
organischen Sound.
Die Tournee zum Album besteht aus tollen Acts.
Ja. Wir hoffen natürlich, dass unsere alten Fans
uns nicht vergessen haben und sich freuen, dass
wir wieder da sind. Bisher sind die Reaktionen auf
das Album und die Festivalshows sehr gut. Den
Spaß an der Sache merkt man uns an. Das ist aber

kein Wunder nach sieben Jahren (2007 mit
SAXON).
Also Leute, streicht euch den Kalender an,
10.10. ist Pflichttag für alle Heavyfans der
Region, erscheint zum MASTERPLAN/MYSTIC
PROPHECY (+ 2)-Konzert in Siegburg, Kuba-
na!

J.B.

Schwer zu sagen. Wir sind mit ihm einen neuen
Weg gegangen, weil er nicht der typische
Metal-Sänger ist. Ich muss dazu sagen, dass
Jörn nicht unsere erste Überlegung war.
Zunächst wollte ich mit Russel Allen (SYMPHO-
NY X) arbeiten. Er wollte das auch machen und
hatte die Hälfte der Demos eingesungen. Das
Problem war aber, dass MASTERPLAN kein Pro-
jekt sein sollte, damals wollten wir einen Sän-
ger verpflichten, der bei keiner anderen Gruppe
fest engagiert ist. Das kam für Russel nicht in
Frage. Der nächste Kandidat war Michael Kiske.
Der hätte das gemacht, wenn die Gage
gestimmt hätte. Das Pro-
blem war aber, er wollte
nicht live auftreten. Das
kam natürlich nicht in
Frage. Da blieb Jörn
Lande als letzter übrig.
Ich hatte mir seine
Releases angehört, die
mir gefallen haben. Bei
Jörn gibt es ein Pro-
blem, man kommt schlecht mit ihm in Kontakt.
Das dauerte 3-4 Monate, das lief über seine
Frau. Da hat er sich aber direkt gemeldet und
das ging dann ziemlich zügig. Wir haben direkt
das Album fertiggestellt. Ich fand, dass unser
Material frisch und neu klang. Es gab Plattenfir-
men, die fanden das zu progressiv. Nachher
ärgerten sie sich, weil die erste CD sich gut ver-
kaufte. Zunächst lief alles gut, aber dann fingen
die Probleme mit Jörn an. Ihm passte die Musik
nicht mehr, so nach dem Motto „klingt zu sehr
nach Heavy Metal, lässt sich live schwer sin-
gen". Im Grunde konnte man ihn nie zufrieden
stellen.
Gerade die Suche nach einem neuen Sänger
stelle ich mir schwer vor.
Es gab drei Kandidaten. Ein Sänger stammte
aus Brasilien, mit einer sehr guten Stimme, die
mich ein wenig an Russel Allen erinnert. Leider
kann er überhaupt kein Englisch sprechen, das
geht gar nicht. Der zweite Sänger kam aus
Schweden, das klappte auch nicht. Rick (Altzi,
auch AT VANCE) kenne ich schon seit 6 Jahren.
Ich habe seine Karriere über die Jahre verfolgt.
Neben seiner tollen Stimme ist er auch ein sehr

Teil 1

Konzert-Tipp: 10.10. Siegburg, Kubana
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Nick, erzähl uns bitte deinen musikalischen
Background, welche Musiker haben dich
beeinflusst, und weshalb hast du den Bass als
Instrument gewählt?
Ich begann erst als Gitarrist und wechselte später
zum Bass (wie so viele Bassisten, z.B. Lemmy
von MOTÖRHEAD). Mein größtes Idol und der
Grund, warum ich Musik machen wollte, war die
Band JOHNNY KIDD&THE PIRATES. Viele Jahre
später sollte ich sein letzter Bassist werden
(1966). Rückblickend immer noch eine unglaubli-
che Geschichte. Kaum ein Song hatte die Briti-
sche Musikszene so beeinflusst wie sein „Shakin
All Over“.
Wie hast du den Job als Bassist bei DEEP
PURPLE bekommen?
DEEP PURPLE wurde von Jon Lord, mir, Ritchie
Blackmore und dem
Drummer Bobby Wood-
man gegründet. Mit Jon
hatte ich vorher bei den
FLOWER POT MEN
gespielt, die einen kleinen
Hit mit dem Stück „Let´s
Go To San Francisco“ hat-
ten. Eines Abends war

Nick Simper ist Kennern der Geschichte von DEEP PURPLE natürlich ein Begriff. Er bediente den Bass in der Mark 1 Formation (noch mit
Rod Evans als Sänger) und wirkte bei den Alben „Shades Of DEEP PURPLE“ (1968), „The Book Of Taliesyn“ (1968) und „DEEP PURPLE“
(1969) mit (Tipp: alle 3 Alben sind als Remaster mit Bonustracks neu aufgelegt). Danach musste er Rodger Glover weichen. Doch Sim-
per war weiterhin musikalisch aktiv (wenn auch nicht im großen Rahmen). 2009 lernte er die Band NASTY HABITS aus Österreich ken-
nen. Aus einer Freundschaft wurde eine Zusammenarbeit (mehr dazu im folgenden Interview). Am 11.10. spielen sie ihr Deutschlandde-
büt in der Bonner Harmonie (mit Support Thorbjörn Risager). Deshalb wollen wir jetzt Nick und Drummer Peter  zu Wort kommen lassen.

gut erinnern, als Rod zum Vorsingen kam. Er woll-
te „Help“ von den BEATLES vortragen. Das beein-
druckte uns nicht sonderlich. Doch als er mit dem
Lied anfing – er sang es langsamer als die Origi-
nalversion – waren wir alle begeistert. So bekam
er den Job und der Song schaffte es auf unser
erstes Album (DEEP PURPLE hatten damals rela-
tiv viele Coverversionen im Programm). Selbst
John Lennon war von unserer Version begeistert.
Bitte gib uns kurze Statements über die drei
Alben, bei denen du mitgewirkt hast.
SHADES OF DEEP PURPLE: Es klingt sehr spontan
und ich denke, man hört die Begeisterung der
Band. Man muss dazu sagen, dass wir die LP in
zwei Tagen eingespielt haben (damals nicht
unübliche Praxis, auch die ersten Werke von den

VANILLA FUDGE (u.a. Carmine Appice) mit uns
im Programm und Jon und ich waren ganz
hingerissen von der musikalischen Kraft und
den langen Improvisationen. Da war uns klar,
dass wir auch so eine Musik kreieren wollten.
Wir kontaktierten Ritchie, der damals in Ham-
burg lebte und er war direkt begeistert. Erster
Drummer war Bobby Woodman, ein sehr guter
Musiker, der aber das musikalische Konzept
nicht verstanden hat. Deshalb hat uns Ritchie
Ian Paice vorgeschlagen, ein eher schmächti-
ger Schlagzeuger, der aber musikalisch alle
begeisterte (bis heute!). Fehlte noch ein Sän-
ger. Hier zündete ein Vorschlag von Ian, der
Rod Evans vorschlug, mit dem er kurz vorher
im Studio gewesen war. Ich kann mich noch

BEATLES und BLACK SABBATH entstanden in kur-
zer Zeit) Ein großer Teil unserer Liveshow bestand
bis zum Ende der „Mark 1“ Besetzung aus Songs
dieses Werkes.
THE BOOK OF TALIESYN: Ein sehr ambitioniertes
Album mit einigen Krachern, aber auch Rohrkre-
pierern.
DEEP PURPLE: Ein Mix aus der ersten und zwei-
ten LP. Hier hört man schon deutlich, dass Jon
Lord die klassische Richtung einschlagen wollte.

Konzert-Tipp: 11.10. Bonn, Harmonie

Nick Simper & Nasty Habits

mussten uns mühsam alles raushören oder um
Rat fragen. Wir sehen uns übrigens nicht als
Coverband, da wir die DEEP PURPLE-Nummern
auf unsere Art und Weise darbieten.
Doch jetzt wollt ihr auch eine CD mit eige-
nen Nummern mit Nick herausbringen.
Ja, das werden wir machen. Ich möchte noch
nicht zu viel verraten, aber dass wird spannend.
Es rockt!
Was dürfen wir in der Harmonie Bonn am
11.10. erwarten?
Wir spielen zwei bis drei Nummern des neuen
Albums, der Rest sind die Mark 1 DEEP PURPLE
Stücke, klar alle Hits wie „Hush“, „ The Pain-
ter“, „Emmaretta“.
Bist du noch an anderen musikalischen Pro-
jekten beteiligt?
Ja. Ich wirke bei der CREAM REVIVAL BAND mit,
die aus mir, dem englischen Bassisten/Sänger
Terry Horbury (VARDIS) und dem Schweizer
Gitarristen Andy Seghers besteht. Dazu mit
Terry und zwei weiteren Musikern die Band
POWER FACTORY, wo wir chronologisch die
Geschichte des britischen Rhythm and Blues
spielen.
Also Rock-, Blues- und DEEP PURPLE-Fans:
ihr habt es gehört, hier könnt ihr ein hochin-
teressantes Konzert besuchen. 11.10. Bonn,
Harmonie und dazu noch Thorjörn Risa-
ger+Band., der mehr als ein Support ist.

J.B.

NASTY HABITS wurde 1989 vom Gitaristen
Christian Heissenberger und Bassist/Sänger
Christian Schmid gegründet. Ich bin 1999 zur
Band gekommen und fand, dass ein guter Key-
boarder unseren Sound bereichern würde. Ich
holte Helmut Puschacher dazu und fertig war
das perfekte Line up. Wir haben von Anfang an
nur eigene Stück gespielt. Es folgte die Debüt
CD „Hard To Break“. Plötzlich traten wir im Vor-
programm von Bands wie MOUNTAIN, ASIA,
UFO oder Nazareth auf.
Wie ist eure Verbindung zu DEEP PURPLE?
Da muss ich ein wenig ausholen. Ich habe zwei
musikalische Leidenschaften: Die erste ist Gin-
ger Baker, dem ich verdanke, dass ich heute
Schlagzeug spiele. Ich bin mit ihm befreundet
und habe seine Webpage gemacht (www.gin-
ger-baker.eu). 2011 übersetzte ich seine Bio-
graphie „A Natural Born Drummer“ ins Deut-
sche und sie wurde bei euch veröffentlicht.
Die zweite ist DEEP PURPLE. Wie schon Nick im
Interview erzählte, bin ich nach London geflo-
gen um ihn und seine Band die GOOD OLD
BOYS zu sehen. Das hat mich so begeistert,
dass ich sie für ein Konzert  nach Wien enga-
gierte, wo sie gemeinsam mit den NASTY
NABITS auftraten. Da kam es zu der Jam mit
„Hush“. Das Publikum flippte aus und alle
waren begeistert. Da kam uns die Idee mit die-
sem Programm. Das war gar nicht so leicht, da
es fast keine Noten für die Songs gibt. Wir

Nun stellen wir euch die NASTY HABITS vor.
Drummer Peter Brkusic beantwortet die Fragen.

Nach meinem Abgang bei DEEP PURPLE wurde
ich Bandleader in Marsha Hunts Gruppe. Danach
gründete ich die Prog-Rock Combo WARHORSE,
mit denen ich zwei Platten veröffentlichte. Dazu
habe ich bei vielen Produktionen im Studio mitge-
wirkt. Seit Jahren trete ich in England mit meiner
Band GOOD OLD BOYS auf (eine Rock´n´Roll
/Rhythm and Blues Band).
Nun hast du mit den NASTY HABITS aus Öster-
reich noch eine Gruppe. Wie kam das ganze
zustande?
Es gab einige Gigs in Österreich zusammen mit
den NASTY HABITS. Sie baten mich, mit ihnen
„Hush“ zu performen. Das machte sehr viel Spaß
und hatte von Anfang an ein spezielles Feeling.
Einen Monat später hat mich deren Drummer
Peter angerufen, um mir die Idee des DEEP PUR-
PLE Programms zu erläutern und mich ins Boot
zu holen. Ich sagte sofort zu, ich spürte, dass die
Band passte. Ich habe hier erstmals diese Stück
wieder aufgeführt, was für die Band spricht (siehe
CD Kritik der Live Scheibe in dieser Ausgabe). Und
weil unsere Zusammenarbeit so gut läuft, wird es
jetzt auch eine CD mit eigenen Stücken geben.

J.B.

Ritchie und ich waren dagegen und kompo-
nierten als Gegenpol einige rockige Nummern.
Warum, denkst du, musstest du 1969 die
Band verlassen?
Ritchie und Jon wollten Ian Gillan als neuen
Sänger verpflichten, der aber nur kommen
wollte, wenn sein Freund Rodger Glover mit
engagiert wurde. Damit war ich draußen.
Was hast du in den letzten 40 Jahren musi-
kalisch gemacht?
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Noch im Mai stand er mit seiner Band PHÖNIX RISING als Support für Uli Jon Roth in den heiligen Hallen des Kubana in Siegburg
auf der Bühne. Doch sein eigentlicher Beruf ist Grund für dieses Interview, er arbeitet bei seiner Plattenfirma. Was genau er da
macht, erzählt euch Ralf nun persönlich.

Ich komme aus Mönchengladbach und bin Sän-
ger bei der Band PHÖNIX RISING. Die Band ent-
stand 1998, damals noch als Cover Act. Befreun-
dete Musiker aus Mönchengladbach trafen sich
im Proberaum und fingen an, einige Coverver-
sionen von bekannten Metalbands zu zocken.
Wir wollten einfach unsere Liebe zum Heavy
Metal ausleben. Nach vielen Stunden im Probe-
raum waren wir uns einig, dass die Coverversio-
nen nur der Anfang sein können. Wir hatten Blut
geleckt und wollten eigene Nummern kompo-
nieren und live spielen. So kam es zur Gründung
von PHÖNIX RISING (bisher zwei CDs herausge-
bracht).
Neben deiner Band bist du auch tätig bei dei-
ner Plattenfirma, stell sie uns mal vor.
Die DA Music ist eine Schallplattenfirma, die auf
eine lange Tradition zurückblicken kann, sie ist
seit mehr als 50 Jahren in der Branche aktiv. Von
Schlager über Klassik, Jazz, Dance, Kinderpro-
gramm, Hörbüchern bis zu Metal reicht ihre
Palette an Musikprodukten.
Wie bist du zu der Firma gekommen?
Ich habe in einem Plattenladen gearbeitet und
kannte den Außendienstmitarbeiter. Bei seiner
Firma wurde ein Job frei und so habe ich 1998
bei Arcade angefangen. Später bin ich zu DA
Music gewechselt.
Versucht ihr mit der Metal Sparte eine ande-
re Hörerschaft zu erreichen?
Wir wollen mit unserem Label Sound Guerilla,
das zu DA Music gehört, gute gitarrenorientierte
Musik erfolgreich auf dem Markt etablieren. Wir
konzentrieren uns nicht auf eine bestimmte
Richtung, sondern auf Produkte, hinter denen

dann mit meinen Disponenten zusammen und
wir besprechen die Neuheiten der DA Music. Da
kommen dann alle Produkte auf den Tisch.
Natürlich ist es durch die Entwicklung der letz-
ten Jahre nicht einfacher geworden, seine Pro-
dukte im Handel an den Mann zu bringen.
Verkauft ihr auch viel über das Internet, Ver-
sandfirmen wie Amazon?
Ja, wie jede andere Plattenfirma beliefern wir
auch Versandhändler, wie auch Amazon. Wir
haben aber auch unseren eigenen Webshop, wo
man unsere Produkte problemlos online kaufen
kann (www.da-music.de).
Zurück zur Musik. Was ist bei PHÖNIX RISING
geplant, kommt eine neue CD?
Nach der kleinen Tour mit MOB RULES und dem
tollen Gig mit Uli Jon Roth im Kubana stürzen wir
uns jetzt wieder ins Songwriting für das dritte
Album. Wir haben bereits ein paar Stücke fertig-
gestellt, die wir bei den letzten Konzerten erfolg-
reich dem Livetest unterzogen haben. Wir haben
das Glück, dass wir nicht unter Zeitdruck stehen,
wir können in aller Ruhe weitere Lieder schrei-
ben und die Besten für die CD aussuchen.
Wie siehst du die Zukunft der Plattenfirmen
/Musik, wird es das bekannte System in 20,
30 Jahren noch geben, oder läuft dann alles
über das Internet?
Da ich ein Musikliebhaber „der alten Schule“
bin, hoffe ich natürlich, dass es in dieser Zeit
noch Plattenfirmen und physische Tonträger
geben wird. Musik wird sicher nie aussterben,
aber es wird sich sicher einiges ändern. Ich
denke, es wird wieder mehr kleinere Plattenlä-
den geben, denn die Sammler sterben nicht aus.

J.B.

wir zu 100% stehen können. Das kann eine
Thrash Metal-Granate sein, wie auch klassischer
Hardrock oder Heavy Metal.
Wie würdest du deinen Beruf bezeichnen,
Vertreter/Verkäufer/Produktmanager?
Meinen Job kann man in erster Linie als „Sales-
man“ bezeichnen (also Verkäufer). Durch meine
Arbeit für Sound Guerilla habe ich mit meinen
Kollegen auch eine Menge als Produktmanager
zu tun. Da wir in einem kleinen Team arbeiten,
fällt für mich auch dieser spannende Teil der
Arbeit an.
Du fährst zu Plattenläden/Zentralen von Ket-
ten (z.B. Saturn) und bietest eure Produkte
an?
Genau so ist es, meine Kunden sind zum größ-
ten Teil Saturn und Mediamarkt. Dort sitze ich

Ralf Riebatzki (PHÖNIX RISING)
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Beginn Freitag ab 14.00 Uhr, Samstag ab 13.00 Uhr
Andernach, Jugendzentrum Stationstr. 88 (bei den Sportstätten) POWERWOLF

ANDERNACH „SUMMERS END“ 30./31.08.2013ANDERNACH „SUMMERS END“ 30./31.08.2013

SUBWAY TO SALLY

Nachdem es im letzten Jahr „nur“ ein
Hallenkonzert gegeben hat, ist dieses
Jahr wieder ein „richtiges“ Open Air an
der Reihe. Es findet jetzt zum ersten Mal
an zwei Tagen statt und es besteht die
Möglichkeit zu Campen (Wiese vor dem
Eingang zum Juz).
Es werden 14 Bands an beiden Tagen
einheizen. Headliner sind Freitag
POWERWOLF. Die Saarländer haben sich
seit ihrer Gründung 2002 mit fünf Alben
in die Gehörgänge der Fans gegraben.
Die Band um den charismatischen Sän-
ger Attila Dorn pflegt einen eigenständi-
gen sakralen Heavy Metal Sound, der
manchmal an MERCIFUL FATE erinnert.
Sie bringen ihr aktuelles Album „Prea-
chers Of The Night“ und werden euch
ihre Version von Heavy Metal predigen!
Samstag kommen alte Bekannte, die
Mittelalterrecken von SUBWAY TO
SALLY, die schon einige Male beim Open
Air gespielt haben und immer für eine
gute Show stehen (sie sind für die ange-
kündigten ARCH ENEMY eingesprun-

gen). Seit 1992 sind sie schon aktiv und
das fast im selben Line-up! Eric Fish
(voc.) und Co. werden ein „Best Of“ Set
darbieten, bei 11 Veröffentlichungen
fällt die Auswahl sicher schwer (aktuell
„Schwarz In Schwarz“ von 2011). Dazu
spielen noch ASPHYX, KISSIN DYNAMI-
TE, MILLION DOLLAR BABY, ORDEN
OGAN, MOB RULES, THE NEW BLACK,
METAL INQUISATOR, IRON FATE u.a. Wie
ihr seht, ist für Jedermann/Frau etwas
dabei. UND DAS ZU EINEN SENSATIO-
NELL GÜNSTIGEN PREIS! (Lob an die
Stadt Andernach, die dieses Festival
geldlich unterstützt, so kann man das
auch machen, hallo Bonn!)
Zweitagesticket: 28 Euro (+Gebühr), mit
Zelten 10 Euro teurer. Für 8 Euro mehr
gibt es noch ein Festival T-Shirt oben-
drauf. Wer Geld sparen möchte, kann
die Tickets auch ohne VVK Gebühren
beim Juz bestellen. Infos zu allem findet
ihr unter www.summersend-
openair.com

J.B.
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Wir kamen zur einer Zeit (1983) zur EMI (Kultplattenfirma, die nun zu Universal
gehört und ihren Sitz von Köln nach München verlegt hat), als Leute wie Herbert Grö-
nemeyer, Klaus Lage, Wolf Mahn dort unter Vertrag standen. Deshalb firmierten wir
nicht mehr als NEUE HEIMAT, sondern als PURPLE SCHULZ (sein Spitzname). Das
macht ja auch Sinn, ich schrieb fast alle Texte und war der Typ, der sie vor der Kame-
ra gesungen hat.
Mit „Sehnsucht“ und „Verliebte Jungs“ hast du mit zwei sehr unterschiedli-
chen Nummern einen Hit gelandet.
Der Erfolg von „Sehnsucht“ hat mich damals überrascht, aber es hätte nichts Bes-
seres passieren können, als mit so einem ernsten Titel einen Hit zu landen. Ich bin
ja ein Typ, der sich immer viel Gedanken gemacht hat. Das kann man auch auf dem
neuen Album gut hören. „Verliebte Jungs“ zeigt meine andere humorvolle Seite.
Wobei der erst jetzt so richtig zum Tragen kommt. Da hat mir sicherlich die Zusam-
menarbeit mit der Stunksitzung geholfen, wo mir aufgezeigt wurde, wie man diese
Seite auf der Bühne auslebt.
Du hast lange Zeit mit Josef Piek (git.) zusammengearbeitet (bis 2011). Warum
ist das auseinandergegangen?
Wir waren an einem Punkt angelangt, an dem wir gesehen haben, dass wir gemein-
sam künstlerisch nicht weiterkommen. Und gerade bei den neuen Songs geht es ja
auch um ziemlich klare Positionen, die polarisieren können. Bevor man da endlos
diskutiert und nicht weiterkommt, sollte man sich um einen Neuanfang kümmern.
Alles andere macht einen nur krank.
Wie kam das Engagement mit Schrader zustande, ihr kanntet euch?
Ja, ich kannte ihn von seinen Auftritten mit der Tommy Engel Band und Guildo Horn.
Außerdem hatten wir mal auf einer Hochzeit gemeinsam musiziert. Ich weiß heute,
nachdem wir schon das ganze Jahr unterwegs sind, dass ich es nicht besser hätte
treffen können. Wir haben den gleichen Humor, aber auch die gleiche Sensibilität für
die Dinge, von denen ich singe.
War klar, nun machen wir auch eine neue CD und woran liegt es, dass das
Werk eher ruhig ausfällt?
Das Album ist in Zusammenarbeit mit meiner Frau Eri entstanden. Das ist der große
Unterschied zu meinen bisherigen Veröffentlichungen. Eine gute Entscheidung!

Allerdings haben uns auf dem Album an die 20 Musikerinnen und Musiker
unterstützt, die Lust daran hatten, an diesem Projekt mitzuarbeiten. Natürlich
gehörte da Schrader dazu, und es waren u.a. noch Heinz Rudolph Kunze, Anne
Haigis, Christina Lux, Regi Clasen dabei.
Es findet sich ein Zitat des argentinischen Therapeuten und Autors Jorge Bucay
auf der CD: „Kindern erzählt man Geschichten zum Einschlafen – Erwachsenen,
damit sie aufwachen". Das war unser Motto, als meine Frau und ich die Texte
verfassten. Und wenn man Geschichten erzählen will, sollte man in der Musik
den Platz dafür lassen. Wir wollten an das Herz der Menschen, und dahin
gelangt man nicht unbedingt mit Lautstärke.
Akustikshows bieten sich bei dieser CD an. Was dürfen wir noch erwar-
ten für den Auftritt am 4.10. in Bonn; Harmonie?
Es war übrigens alles andere als einfach, diese neuen Songs in das Duokonzept
zu transferieren, denn auf dem Album sind trotz allem ein paar gewaltige orche-
strale Nummern dabei. Natürlich spielen wir auch die Hits der vergangenen 30
Jahre wie „Sehnsucht“, „Kleine Seen“, „Verliebte Jungs“. Aber in allererster
Linie ist unser Duo Konzert eine Achterbahn der Gefühle, wir bringen die Leute
zum Lachen, aber auch zum weinen.
Also Fans, ihr habt es gehört, hier könnt ihr Purple Schulz und Schrader in
einem intimen, neuen Rahmen erleben.(4.10. Bonn, Harmonie) Die Reaktio-
nen auf die bisherigen Konzerte waren sensationell, dass kann man sich
auf der kommenden Live CD/DVD anhören, die im Herbst erscheint.

J.B.

Schrader
Nun muss natürlich auch Purple´s kongenialer Partner, der großartige
Gitarrist Schrader aus Bornheim zu Wort kommen. Er ist in viele Projekte
involviert, darüber erzählt er gleich und wird im Herbst gleich dreimal in
der Harmonie auftreten (siehe unten).

Erzähl mal für Leute, die dich noch nicht kennen, deine musikalische
Laufbahn und aus welcher musikalischen Ecke du kommst.
Wie so viele sammelte ich erste Erfahrungen in einer Schülerband, unter dem
Stern der neuen deutschen Welle. Meine erste „bekanntere“ Gruppe war YAH
YAH, das war deutschsprachiger Pop/Rock, mit eigenen Stücken. Helden mei-
ner Jugend waren: Mark Knopfler, Gary Moore, Brian May, BEATLES, Al Di
Meola, aber auch Ulksachen wie Frank Zander oder der frühe Jürgen von der
Lippe.
Bekannt geworden bist du als Gitarrist von Guildo Horn. Hattest du nicht
Angst, dass man dich danach nicht mehr ernst nimmt?
Nein. Mir macht das sehr viel Spaß und das ist die Hauptsache. Wer mich mit
den Strümpfen schon mal live gesehen hat, der weiß, dass sich Musikalität und
Witz nicht ausschließen müssen, im Gegenteil, sogar in Sachen Unterhaltung
viel weiter ausholen können und ein viel bunteres Konzerterlebnis schaffen.
Ist Schrader@parisi, dein Akustikduo, deine wirkliche Leidenschaft,
kannst du hier zeigen, was du musikalisch auf dem Kasten hast?
Das ist sicher das Projekt, bei dem ich meine Persönlichkeit am stärksten ein-
setzen kann. Mit Franco mache ich schon seit der Schulzeit Musik und wir
haben eine große geschmackliche Übereinstimmung. Es gibt da keine musika-
lische Blaupause, es lebt durch die Persönlichkeit von uns beiden. Wir haben
schon oft gehört, dass es unfassbar ist, wie man zu zweit (ohne technische
Hilfsmittel) so voll bzw. groß wirken kann. Es lebt sehr stark von unserer Dyna-
mik und dem perfekten mehrstimmigen Gesang.
Wie ist es zur Zusammenarbeit mit Purple Schulz gekommen, kanntet ihr
euch von früher?
Ja. Wir haben sogar schon mal auf einer Bühne gestanden und gejammed. Das
hat ihm wohl gut gefallen, deshalb hat er mich nach der Trennung von Josef
(Piek) angerufen. Bei der neuen CD hatte ich nicht so viel Einfluss, die Arrange-
ments und Songs waren alle fertig. Ich spielte dann in seinem oder meinem
Studio fast alle Gitarren ein. Bei der nächsten CD, die schon fest im Visier ist,
werde ich sicherlich früher dazu kommen und auch Ideen einbringen.
Was ist sonst noch bei dir 2013/14 geplant?
Es geht auf allen Fronten weiter, eine stilistische Vielfalt, die ich auch sehr
schätze. Neben Purple ist auch mit Guildo + Schrader@Parisi neues Liedgut
geplant. Und viele schöne Konzerte.

J.B.

PURPLE SCHULZ

& SCHRADER
PURPLE SCHULZ

& SCHRADER

Konzert-Tipps:
21.09. Schrader@parisi, Bonn Harmonie 
04.10. Purple+Schrader, Bonn, Harmonie 
30.11. Guildo Horn+Orthopädische Strümpfe 

(mit Schrader) Weihnachtsshow, Bonn Harmonie.

Robert „Purple“ Schulz ist eine Legende der Kölner Musikszene. 1983 hatte er sei-
nen ersten Hit mit der melancholischen Ballade „Sehnsucht“, weitere folgten mit
„Verliebte Jungs“, „Kleine Seen“. Längere Zeit hörte man nicht mehr so viel von
ihm, doch nun stehen die Zeichen auf Comeback mit neuer CD „So Und Nicht
Anders“ und Live-DVD (erscheint im Herbst). Am 4.10. wird er mit seinem neuen
Gitarristen Schrader (Schrader@parisi, Guildo Horn) in der Harmonie Bonn mit
einem Akustikprogramm auftreten, wo er die neue CD und die alten Hits vorstel-
len wird. Lassen wir ihn nun zu Wort kommen.
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25.10. 2013 / Kubana, Siegburg Zeithstr. 100 / Beginn: 20.00 Uhr

Für die Stoner/Classicrock-Fans unserer Region
fällt Ostern und Weihnachten auf Oktober. Die All
Star Band SPIRITUAL BEGGARS aus Schweden
beehrt uns mit einem Gig in den heiligen Hallen
des Kubana in Siegburg.
Die Truppe um Bandleader Michael Amott (git.
ARCH ENEMY, ex CARCASS), Apollo Papathanasio
(voc.ex FIREWIND), Ludwig Witt (dr. GRAN
MAGUS), Per Wiberg (key, ex OPETH), Sharlee
D'Angelo (bs., ARCH ENEMY) hat mit “Earth
Blues” (ihr achtes Studioalbum!) eine der besten

Stoner/Classic Hard Rock-Scheiben dieses
Jahres veröffentlicht. Sie haben es erneut
meisterhaft verstanden, eine gekonnte und
sehr authentische Mischung aus dem Besten
des Classic Rock, melodischen Stoner/Doom
Metal und 70er Hardrock Genres (RAINBOW,
URIAH HEEP, DEEP PURPLE, U.F.O.) zu ihrem
ureigenen Stil zu mischen. Das werden sie
hier bei dem Konzert aufzeigen, wo neben
beliebten Oldies, neue Tracks wie „Wise As A
Serpant“, „Turn The Tide“ (der Hit!), „Sweet

Magic Pain“ oder „Dreamer“ zum Einsatz kom-
men.
Michael Amott hat die SPIRITUAL BEGGARS 1992
gegründet, nachdem er CARCASS verlassen hatte
(ARCH ENEMY wurden erst 1996 gegründet). Hier
konnte er seine musikalische Vielseitigkeit unter
Beweis stellen.
Kein Fan dieser Richtung sollte diese tolle Band
verpassen, einen Vorgeschmack vermittelte das
kürzlich ausgestrahlte Rockpalast-Konzert (Aus-
schnitte daraus findet ihr im Internet).

J.B.

„The Earth Blues Tour 2013“-
“Einziges Konzert in NRW!”

SPIRITUAL 
BEGGARS

+Support

Für alle Freunde des Heavy Metal gibt es zur
Weihnachtszeit ein tolles „Christmas Metal Mee-
ting“ im Siegburger Kultclub Kubana.
Headliner sind ORDEN OGAN aus dem Sauerland.
Sie sind die „Senkrechtstarter“ der deutschen
Metal-Szene. Ihr viertes Album „To The End“
(2012) zählt zu den besten Veröffentlichungen
einer deutschen Speed Metal-Band seit Jahren.
Einige Kritiker haben die Band mit den „alten
BLIND GUARDIAN“, angereichert mit einem
Schuss Prog Rock, verglichen. Hier werden sie
tolle Songs wie „To The End“, „Things We  Belie-
ve In“, „The Ice King“ performen. ORDEN OGAN

wurden 1996 gegründet, Sebastian “Seeb”
Levermann-voc./git. ist das einzige verbliebe-
ne Gründungsmitglied (aktuelle Besetzung:
Tobias Kersting-git., Nils Löffler-bs., Dirk
Meyer Berhorn-dr.).
Unsere Freunde aus Köln WOLFEN (Andreas
„Lippi“ von Lipinski-voc/bs..,Björn Grüne/
Frank Noras-git., Holger Bloempott-dr.) wer-
den als Support eine Stunde feinsten Power
Metal der Marke ICED EARTH darbieten.
Natürlich steht ihre tolle CD „Chapter IV“
(2012) im Mittelpunkt der Setlist, aber viel-
leicht gibt es auch den einen oder anderen
neuen Song zu hören (neue CD erscheint
2014).

Als Opener gibt es ein besonderes Bonbon, die
Prog Metal Band PANTALEON aus Bonn werden
einen ihrer seltenen Auftritte zelebrieren. Die
Band um Patrick Sühl (voc, GUN BARREL, JUDAS
RISING, WHITESHAKE etc., Xaver Schiffels-git.,
Fabian Richter-key., Sebastian Heuckmann-bs.,
Kevin Kott-dr.auch AT VANCE) befindet sich gera-
de im Studio, um ihre erste CD einzuspielen. Sie
wird noch vor dem Konzert erscheinen und hier
vorgestellt. Dieses tolle Konzert sollte kein Heavy-
Fan verpassen!
20.00-20.45 Uhr PANTALEON
21.00-22.00 Uhr WOLFEN
22.15-0.00 Uhr ORDEN OGAN 

J.B.

„Christmas Metal Meeting“

ORDEN 
OGAN

+Support: WOLFEN, 
PANTALEON feat. 

Patrick Sühl (voc., u.a. GUN BARREL)

14.12. 2013 / Kubana, Siegburg Zeithstr. 100 / Beginn: 20.00 Uhr



19./20.07. Mechernich, Mühlenpark.           Eintritt frei!

GUN BARREL

Das Programm:

Freitag, 19.07.:

18.00 Uhr FIENDISH GLOOM

19.30 Uhr NO RETÖRNITY

21.00 Uhr SKUM

22.30 Uhr GUN BARREL

Samstag, 20.07.:

12.00 Uhr MESSERSCHMITT

13.05 Uhr FYRNREICH

14.10 Uhr SUN CHAIR

15.20 Uhr TORMENT OF SOUL

16.35 Uhr DELIRIUM

18.00 Uhr THE LAST HANGMEN

19.30 Uhr ALLTHENIKO

21.00 Uhr SCORNAGE

22.30 Uhr NITROGODS

HARD´N´HEAVY´S „SUMMER NIGHT OPEN-AIR 2013“ HARD´N´HEAVY´S „SUMMER NIGHT OPEN-AIR 2013“ 

NITROGODS

Es ist wieder so weit, die Hard´n´Heavies Bonn Rhein
Sieg“ feiern ihre 16. „Summer Night“. Sie findet zum
dritten Mal in Mechernich, Mühlenpark statt. Wie
immer ist der Eintritt frei! Denk bitte daran, sie finan-
zieren ihr Open Air mit Getränkeverkauf/Essen,
bringt nichts mit! Die Preise sind fair und Bier und
Essen schmecken lecker.
Glasflaschen dürfen nicht auf das Gelände mitge-
nommen werden. Es gibt diesmal nur einen Eingang
und dort wird kontrolliert. Los geht es wie immer
Freitag um 16.00 Uhr. Ihr könnt bis Sonntag campen
(bitte um 14.00 Uhr spätestens den Platz verlassen).
Musikalisch ist für Jedermann/Frau etwas dabei,
wobei wie immer eine gute Mischung zwischen
Thrash/Death Metal und melodischen Metal herrscht
(Line up siehe rechts. Ohne Gewähr).
Freitag sind unsere Kölner Freunde von GUNBARREL
um Ausnahmesänger Patrick Sühl die Headliner. Sie
werden noch mal die tollen Songs ihrer aktuellen CD
„Brace For Impact“ performen, bevor sie im Herbst
ein neues Werk herausbringen. Samstag Headliner
NITROGODS stellen wir euch separat auf Seite 18
vor. Um 0.00 Uhr gibt es Partymucke aus der Dose.
Mehr Infos findet ihr auf der Homepage:
www.hardnheavys.de

J.B.
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Sicher werden einige diesen Namen noch
nicht kennen, aber wenn ihr hört, wer dahinter
steht, fällt der Groschen. Gegründet wurde die
Band 2010/11 von Henny Wolter, den die
Heavy Fans als Gitarristen von THUNDERHE-
AD, SINNER, PRIMAL FEAR, Rock Meets Clas-
sic Band kennen. Nachdem er PRIMAL FEAR
verlassen hatte, wollte er wieder zu seinen
musikalischen Wurzeln zurück und hat mit
NITROGODS eine Band gegründet, die ihren
Fokus auf simplen, harten und dreckigen
Rock´n´Roll legt. Die Vorbilder sind ZZ TOP,
MOTÖRHEAD, ROSE TATTOO, STATUS QUO.
„Ich wollte die Musik spielen, die ich liebe und
so etwas geht nur mit seinen besten Kum-
pels“. Deshalb wählte er sich Drummer Klaus

Sperling (ex PRIMAL FEAR, FREEDOM
CALL) und Claus „Oimel“ Larcher (voc.bs.)
aus, ein in jeder Hinsicht imposantes
Schwergewicht. Mit ihnen hat er auch das
Debüt Album „Nitrogods“ eingeprügelt (mit
Gästen wie Eddie Clark, Dan McCaffery). In
Mechernich werden sie Stücke wie „Licen-

se To Play Loud“, „Wasted In Berlin“ oder
„Whiskey Wonderland“ performen und zwar
genauso, wie Rock´n´Roll von seinen Erfindern
gedacht war; laut, zügellos, dreckig, aggressiv
und nicht immer schön.

J.B.
Headliner Heavy Summer Night 

20.07.2013 Mechernich

wieder im September
www.harmonie-bonn.de

Besuchen Sie unseren schönen Biergarten (Frongasse 28-30, Bonn-Endenich) ab 18:00 UhrBesuchen Sie unseren schönen Biergarten (Frongasse 28-30, Bonn-Endenich) ab 18:00 Uhr

Harmonie Rockt!Harmonie Rockt!



20 | 

NICK SIMPER+NASTY HABITS - 
Live At Scene Vienna (Angel Air Record)
Gute Ideen muss man haben. Peter Brkusic, der
Drummer der NASTY HABITS aus Österreich hatte
2009 Nick Simper (DEEP PURPLE Bassist von 1967-
69) mit seiner englischen Band gesehen und diese zu
Konzerten nach Wien geholt, um gemeinsam mit
NASTY HABITS aufzutreten. Am Ende spielten sie
gemeinsam „Hush“. Da kam ihm die Idee, mit Nick
Simper dieses „DEEP PURPLE Mark 1“ Projekt aus
der Taufe zu heben. Die Stücke aus den Jahren 67-
69 werden von DEEP PURPLE bis auf „Hush“ nicht
mehr gespielt. Nun gibt eine Live CD/DVD (von 2011)
aus Wien, die es in sich hat. Die NASTY HABITS ent-
puppen sich als tolle Musiker, die Stücke wie „Hush“,
„Emmaretta“, „The Painter“ oder „Kentucky Woman“
kongenial herüberbringen. Dazu noch mit „Slinky“
eine eigene Nummer und „Roadhouse Blues“ von
den DOORS. Simper hat nichts verlernt, sein Bass
Spiel thront über allem. Unbedingt kaufen. Wenn sie
nicht im Laden erhältlich ist, versucht es unter
www.angelair.co.uk (beim Bonner Konzert erhältlich)

J.B.
Konzert Tipp: 11.10. Bonn, Harmonie (mit Thorbjörn
Risager, dem dänischen Bluesgiganten!)

MASTERPLAN - 
NOVUM INITIUM (A.F.M. Records)
Die neue MASTERPLAN CD des runderneuerten Line
up's erschließt sich nicht nach dem ersten Hören.
Man sollte sich Zeit nehmen und in mehreren Durch-
gängen entdeckt man immer neue Feinheiten bei den
10 Stücken (+1 Intro). Um es direkt zu sagen: Neu-
sänger Rick Altzi (AT VANCE) kommt (fast) an die
Klasse von Ex Sänger Jörn Lande heran, seine Stim-
me klingt auch ähnlich. Die Highlights des Albums
sind der flotte Opener „The Game“, das getragene
„Keep Your Dream Alive“ und vor allem der 10minü-
tige Titeltrack, in den Gitarrist/Produzent/Komponist
Roland Grapow (ex HELLOWEEN) alles hineingelegt
hat, was einen episch-melodischen Metalsong aus-
macht. Ein gelungenes Comeback; hoffen wir, dass
dieses Line-up länger hält und freuen uns auf die
Tour.

J.B.
Konzerttipp: 10.10. Siegburg, Kubana + MYSTIC
PROPHECY+2 Supports 

WALTER TROUT-Luther´s Blues, OMAR DYKES-
Running With The Wolf, BETH HART+JOE BONA-
MASSA-Seesaw, POPA CHUBBY-Universal Break-
down Blues (alle Mascot Records)
Eine geballte Ladung Blues aus dem Hause Mascot.
Drei Tributescheiben + ein Original, die es in sich
haben. Walter Trout huldigt Luther Allison, Omar
Dykes (ex Howlers), Hoolin Wolf und Hart+Bonamas-
sa bringen Teil 2 ihrer Soul Klassiker heraus. Dabei
drücken alle Künstler ihren Versionen ihren eigenen
Stempel auf. Man erkennt sofort die Protagonisten.
Das steht ihnen nicht schlecht, Nummern wie „Run-
ning with the Wolf“ (H.Wolf) oder „Bad Love“(Allison)
haben etwas Magisches an sich. Hart+Bonamassa
klingen hier viel besser als beim Debüt. Beth´s Reib-
eisenstimme kommt bei Rockern wie „Nutbush City
Limits“ (Ike+Tina Turner) genial herüber, während
Bonamassa bei „I Love You...“ seine sensible Seite
auspackt. Popa Chubby´s neue CD ist kein Tributeal-
bum (das gibt es von ihm für Hendrix), sondern er
besinnt sich hier auf seine Blues-Roots. Wer dachte,

+ + +  N e u e  C D ’s  &  D V D ’s  + + +  N e u e  C D ’s  &  D V D ’s  + + +
Chubby könnte nur 10-minütige Gitarrensolo-Orgien
spielen, der sollte in die 12 Stücke hineinhören,
Abwechslung pur. Verbunden mit seiner tollen Stimme
und starken Songs wie „Danger Man“ oder „Rock Me
Baby“ ist es mit sein bestes Werk. Alle vier CDs sind
für Blues(Rock)-Fans Pflichtkäufe.

J.B.

KLAUS MAJOR HEUSER BAND -
Men In Trouble (TRC)
Wer dachte, bei der Band des ehemaligen BAP Gitar-
risten Major Heuser hätte sich nach dem Ausstieg
von Richard Bargel und dem Einstieg von Sänger
Thomas Heinen (BOSS TIME) viel geändert, der sollte
sich irren. Diese CD hätte auch mit Bargel funktio-
niert! Auch rockiger ist sie nicht ausgefallen. Dafür
klingt sie wie aus einem Guss, die Band ist einge-
spielt, Thomas singt hervorragend und die Musik ist
immer noch eine Mischung aus Blues der Marke
Chris Rea, Country, Balladen. Diese CD sollte man
sich an einem lauen Sommerabend (kommt der
noch... haha) auf der Autobahn anhören, eine wun-
derschöne Sommerplatte, und sich die relaxten Lie-
der wie „The Journey“, „Day On The Beach“ oder
„Better World“ zu Gemüte führen. Wer sich genau mit
dieser Erwartung auf die CD einlässt (und sie öfters
anhört, um alle Feinheiten zu entdecken), wird sie
lieben. Noch besser: besucht ein Konzert, live zünden
die Stücke am Besten, Tipps siehe unten.

J.B.
Konzert Tipps: 5.10. Siegburg, Kubana. 18.01.2014
Eitorf, Theather im Park. 20.03.2014 Bonn, Harmo-
nie. 21.03.2014. Troisdorf, Küz. 4.4.2014 Leverku-
sen, Scala / Alle Termine u. www.heuserband.de

SACRED GATE (Metal On Metal Records)
Da soll noch einer sagen, es gibt keinen „Nach-
wuchs“ im Bereich deutscher Heavy Metal-Bands.
Die Mönchengladbacher SACRED GATE haben sich
mit ihrem zweiten Album selbst übertroffen. Die 10
Stücke glänzen mit eingängigen Melodien, rasanten
Gitarrenläufen und über allem thront die raue Stim-
me von Sänger Jim Over. Dass es auch anders geht,
beweist er bei der „Halbballade“ „Never To Return“.
Herzstück ist das Stück (12 min.) „The Battle Of
Thermodylae“; ein epischer Knüller. Von dieser Band
werden wir noch viel hören.

J.B.

OLIVA – Raise The Curtain (AFM) 
Glück gehabt. Mir liegt das Digi-Pack mit dem
Bonus-Track vor. Also 12 Songs die auch von SAVA-
TAGE oder JON OLIVA'S PAIN sein könnten. Jon's
Simme ist nun mal übermächtig. Jon hat auf dieser
CD nicht nur eigene Ideen verarbeitet, sondern
auch die wahrscheinlich letzten Restfragmente sei-
nes Bruder Chris verarbeitet. Zudem hat er neben
seinem Gesang auch die Gitarrenparts beigesteu-
ert. Wen ich denn mal ehrlich bin, am besten gefal-
len mir die etwas fetzigeren Stücke wie Z.B.: „Fat-
her Time“, „Stalker“ oder den klasse epischen
Song „Can't Get Away“. Der Mountain King hats
einfach drauf.

M.R.

CHANT ALL- Veteranen (Eigenproduktion)
Etwas neues aus Bonn und dazu noch originell!
CHANT ALL (zwei Akustikgitarren/Mandoline, Aku-
stikbass, Cajon+Gesang) ist ein Akustikblues-, Folk-

, Country-, Rock-Quartett, das deutsch singt (Stil
Marius/Stoppok/Boss Hoss mit ähnlich witzigen
Texten wie die genannten) und deren Repertoire
fast ausschließlich aus eigenen Stücken besteht.
.Die hier vorliegende CD wurde im Proberaum in
Unkel eingezimmert (super Sound!) und enthält 12
Stücke. Hier singen sie über Koblenz' Tabledance
Queen („Tabledance“), den „Dorf Casanova“ („Arno
Libuda“), die Stadt Unkel („Fairtrade City“, ein klei-
nes Städtchen nahe Bad Honnef) oder über
Rock´n´Roll („Veteranen“). Diese CD macht Laune
und kann für 5 Euro bei Musik Hommerich (Unkel),
Homepage www.chant.all.de oder Mr.Music (etwas
teurer) bezogen werden. Schaut mal nach ihren
Liveauftritten, da sind sie am Besten.

J.B.

EDENBRIDGE - THE BONDING (SPV)
EDENBRIGE, die man auch die österreichische Ver-
sion von NIGHTWISH nennt, feiern mit ihrer    neuen
Studio CD ein grandioses Comeback. Die Mannen
um Mastermind Lanvall (ihr Tuomas Holopainen)
und Sangesengel Sabine Edelsbacher haben mit
Hilfe von Sponsoren und Fans (die sich in finanziel-
ler Hinsicht einbrachten) dieses monumentale
Werk geschaffen. Diesmal ist sogar ein echtes
Orchester dabei (Orchester Klangvereinigung) dass
viele der 9 Songs veredelt, vor allem das Haupt-
werk der 15 minütige Titel Track „The Bonding“,
ein epischer Knüller erster Güte. Kleiner Kritik-
punkt, sie können den hohen Standart nicht über
die ganze CD halten, es gibt 1-2 schwächere Stük-
ke (z.B. „Death Is Not The End“), aber ohne Zweifel
ist ihnen ihr „Masterpiece“ gelungen, das schwer
zu übertreffen wird.

J.B.

PURPLE SCHULZ- So Und Nicht Anders (Rakete)
Der Kölner Kultmusiker Purple Schulz feiert nach 15
Jahren mit dieser CD sein Comeback. Ein Album,
das er zusammen mit seiner Frau Erin entwickelt
hat (siehe Interview). Mit dabei sind der neue Gitar-
rist Schrader (Guildo Horn) und diverse Gäste (Heinz
Rudolph Kunze, Anne Haigis, Christina Lux u.v.a.).
Herausgekommen ist ein Werk, das alle Facetten
dieses sympathischen Sängers aufzeigt, von nach-
denklich („In Völliger Dunkelheit“), über rockig („Wir
Haben Alle Was Zu Sagen“), bis hin zu lustig („Uns
Kann Nix Passieren“). Ein schönes Popalbum, das
Laune macht und das bald einen Nachfolger finden
wird. Wir freuen uns auf die Konzerte, auch für die
Akustikgigs sind die Songs geeignet.

J.B.
Konzert Tipp: 4.10. Bonn, Harmonie

BLACKMORE'S NIGHT – 
Dancer And The Moon (Frontiers Rec.) 
Dreizehn Songs bieten uns Candice und Ritchie auf
ihrem achten Studioalbum. Wie immer voller Melo-
die, Romantik und Mittelalter. Für meinen persönli-
chen Geschmack könnte etwas mehr Pfeffer in den
Songs stecken. Aber trotzdem, wenn Mr. Blackmo-
re die E-Gitarre zur Hand nimmt und los spielt
bekomme ich immer noch ne Gänsehaut. Erwäh-
nen möchte ich dass das Intrumental Stück Jon-
Lord gewidmet ist. Und mit Lady In Black (Nicht so
gelungen) und Temple Of The King (sehr schön)
interessante Covers auf der Scheibe sind.

M.R.



Schon als Kind liebte ich den Blues. Unser Nachbar spielte immer
die neusten Blues/Rock´n´Roll Hits, deshalb auch meine zweite
Liebe zum Rock´n´Roll, z.B. Fats Domino, Chuck Berry oder Little
Richard.
Mit 15 fing ich an, Gitarre und Saxophon zu spielen. Zu der Zeit war
ich stark von Stevie Ray Vaughan beeinflusst, seine Musik brachte
mit den Blues (Rock) näher. Es stimmt, Dänemark ist nicht gerade
für seine Bluesszene berühmt, hier ist mehr Jazz oder Country
populär. Doch inzwischen gibt es einige gute Bands und Clubs, z.B.
in Kopenhagen das Mojo, wo jeden Abend Blues live dargeboten
wird.
Siehst du dich mehr als Gitarrist oder Sänger?
Ich sehe mich mehr als Sänger. Ich habe am Anfang meiner Karrie-
re in vielen verschiedenen Gruppen gesungen. Als ich vor 10 Jah-
ren die Thorbjörn Risager Band gründete, fing ich an, mich mehr
auf die Gitarre zu konzentrieren. Ich gehöre aber nicht zu den
Bluesmusikern, die zwei Verse singen und dann fünf- bis zehnmi-
nütige Gitarrensolos abbraten (wie z.B. Poppa Chubby). Meine Vor-
bilder sind übrigens Ray Charles und B.B. King. Ich mag speziell
ihre Art des Gesangs, in ihrem Stil sicher die Besten.
Wie würdest du jemandem deine Musik beschreiben, der sie
noch nie gehört hat?
Wir versuchen eine variable Musik zu kreieren. Der Blues ist die
Basic, den wir mit Rock, Funk, Soul mischen, um daraus einen
eigenen Sound zu finden, wo wir unser Feeling mit einbringen.
Kannst du uns etwas über deine Band erzählen (Musiker siehe
oben)?
Es ist jetzt 10 Jahre her, dass ich die Band gründete und es sind

Dänemark ist eher für seine Metal Bands wie King Diamond oder
VOLBEAT oder Fußball bekannt, als tolle Bluesmusiker. Das wird
sich nun aber ändern. Mit Thorbjörn Risager+Band ( Emil Bols-
gaard-key., Peter Skjerning-git., Kasper Wagner-sax., Peter Kehl-
tomp., Sören Böjguard-bs., Martin Seidelin-dr.) betritt ein Mann die
Szene, der 1971 in Gudso  geboren wurde und seit 2004 schon 6
CDs (davon zwei Livealben) veröffentlicht hat. Sein bisher bestes
Werk „Dust+Scratches“ wird er jetzt als Support von Nick Simper
(DEEP PURPLE) am 11.10. in der Bonner Harmonie vorstellen. Ich
denke, er gehört in die Riege der jungen Wilden wie Bonnamassa,
Lyster, Olli Brown. Sein Stil (er ist auch ein hervorragender Sänger)
erinnert an manchen Stellen des Albums an „Großmeister“ Eric
Clapton. Lassen wir ihn jetzt zu Wort kommen, von ihm werden wir
in Zukunft noch viel hören
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immer noch dieselben sieben Personen wie am Anfang. Ich finde,
das ist auch sehr wichtig für unseren Sound. Wir haben jetzt sechs
Alben aufgenommen und hunderte von Konzerten absolviert, wir
kennen uns musikalisch wie auch persönlich sehr gut. Ich habe die
Gruppe in dieser Form vor 10 Jahren aufgestellt, weil ich damals
ein Album von B.B. King hörte mit Pianist und Bläsern. So einen
Sound wollte ich auch erreichen. Die Bläser sind das i-Tüpfelchen
in unserem Sound (natürlich auch am 11.10. in der Harmonie
dabei). Ich vermisse sie direkt, wenn wir doch mal ohne sie auftre-
ten (lacht).
„Dust+Scratches“ ist euer bestes Album. Wie siehst du das im
Vergleich zu euren anderen Veröffentlichungen?
Ich finde, dass unsere letzten beiden Alben „Track Record“ und
„Dust+Scratches“ etwas mehr in die Rockrichtung tendieren, als
unsere vier Werke davor. Ich glaube, damit haben wir unseren typi-
schen Sound gefunden.
Kannst du uns schon etwas zu eurer nächsten CD (Veröffentli-
chung März 2014) erzählen? Gibt es schon neue Stücke im
Oktober zu hören?
Das nächste Album wird im selben Stil wie die Vorgänger sein. Wir
befinden uns gerade im Prozess des Songwritings. Es sieht sehr gut
aus. Aufgenommen wird im November/Dezember. Sicher werden
wir schon neue Stücke in die Oktober-Setlist übernehmen. Zum
ersten Mal haben wir uns entschlossen, die neue Platte selber zu
produzieren. Wir hatten jetzt mit einigen Produzenten gearbeitet
und glauben, dass wir es nun selber können.
Bist du noch in andere Projekte involviert?
Ich spiele manchmal Duokonzerte mit Pianist Emil Bolsgaard. Für
mehr Projekte habe ich keine Zeit (nicht jeder ist ein Bonnamassa,
haha). Wir treten über 100mal im Jahr live auf, außerdem gibt es
noch meine Familie.
Gut, dass er Zeit für uns im Oktober hat (11.10. Bonn, Harmo-
nie). Blues-Fans, unbedingt in „Dust+Scratches“ hineinhören.
Und ein Besuch in der Harmonie lohnt sich. Erst geiler Blues-
rock von Thorbjörn, dann Kultklassikern von DEEP PURPLE
lauschen.

J.B.

Konzert-Tipp: 11.10. Harmonie, Bonn




